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Dez. II/04-ru / Dez. I/01-P       14.09.2021 

Simona Ruch/Britta Meyer 
 2402/8869 

 
 
 

01 
- über Herrn Stadtkämmerer Molitor   gez. Molitor 

- über Herrn Oberbürgermeister Richrath  gez. Richrath 
 
 

  
Digitaler Marktplatz 

- Antrag der Gruppe DIE LINKE vom 01.08.2021 
- Antrag Nr. 2021/0916 
 

1. den Leverkusener Einzelhändlern und Dienstleistern eine Online-Plattform 
(Digitaler Marktplatz) angeboten wird, auf der diese ihre Produkte anbieten 

können und über die die Lieferung/Abholung unter Einbeziehung möglichst 
dezentraler, lokaler Ressourcen abgewickelt werden kann. Dazu sollte die 
IVL eine entsprechende Infrastruktur einrichten und betreuen. 

Für die Stadt Leverkusen wurde bereits über ein Kooperationsprojekt der Wirt-
schaftsförderung Leverkusen ein entsprechendes Portal installiert, was von ei-

nem örtlich ansässigen Unternehmen betrieben wird (www.shopinlev.de). Es gibt 
Interessensbekundungen von überregionalen Anbietern; inwieweit diese ihre Por-
tale in Leverkusen ausrollen, steht in deren alleiniger Entscheidungshoheit.  

 
2. eine Kommunikation mit der Stadtverwaltung auf den gängigen Social Me-

dia Plattformen ermöglicht wird. Dafür ist eine Stelle für "Community Ma-
nagement" etwa im Digitalisierungsdezernat zu schaffen, die als Bindeglied 
zwischen Bürger:Innen, Verwaltung und Politik fungiert. 

Die Betreuung bereits vorhandener Social-Media-Kanäle ist aufgrund der zentra-
len Kommunikationsaufgaben für die Stadtverwaltung in der Pressestelle bzw. 

Onlineredaktion verankert. Diese wurde zum 1. September 2021 neu aufgestellt 
und um eine Abteilungsleitung erweitert. Der Ausbau der digitalen Kommunikati-
onsplattformen und die Einführung weiterer digitaler Formate ist ein Schwerpunkt 

der zukünftigen Pressearbeit. Aktuell steht bereits der Ausbau des Bürgerdialogs 
sowie von zielgruppenspezifischem Kommunikationsmaterial über analoge und 

digitale Wege an. Im Digitalisierungsdezernat liegt die Federführung, die Verwal-
tungsarbeit und die Bürger-Services gemäß Onlinezugangsgesetz (OZG) sowie 
flankierender E-Government-Gesetze zu digitalisieren. Es findet bereits zwischen 

diesen beiden Einheiten sowie ergänzend auch dem Büro Stadtmarketing ein 
Austausch zur Optimierung der unterschiedlichen digitalen Informationsangebote 

statt. Die Umsetzung eines geeigneten digitalen Community Managements ist 
zunächst in den Kommunikationskonzepten der Pressestelle/Online-Redaktion 
verortet und wird – wo sinnvoll – kommunikative Aspekte der digitalen Verwal-

tungsarbeit und des digitalen Bürger-Services ergänzen. Um das Ziel zu errei-
chen, Bindeglied und Abbild der Akteure in einer „digitalen Kommune“ zusam-

menzuführen, soll die digitale Community Leverkusens perspektivisch aber auch 
in weiteren Digitalisierungsstrategien Berücksichtigung finden. 

https://smex-ctp.trendmicro.com/wis/clicktime/v1/query?url=http%3a%2f%2fwww.shopinlev.de&umid=2156bbee-6038-412a-95f1-38eebf9e502b&auth=3bfd599bb90a540b7162e6bbc2f04986cc7fcede-32faec000f00ec9e96089d83b3428f5aedadfcda
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3. der Marktgilde/Wochenmärkte durch eine Digitalstrategie neue Zielgruppen 

erschlossen werden. Dies soll durch einen Anschluss an den digitalen 

Marktplatz (Punkt 1) sowie eine Präsenz auf Social Media geschehen. 

Die Leverkusener Wochenmärkte sind aktuell sehr unterschiedlich online präsent. 
Einzelne Werbegemeinschaften auf dem Stadtgebiet bewerben die Markttage 

über ihre Webauftritte und Social-Media-Präsenzen mit. Der Anschluss bzw. das 
Angebot eines digitalen Marktplatzes bedingt neben der zusätzlichen Pflege der 

digitalen Warenbestände auch ein erweitertes Logistikkonzept der Verkäufer, 
dass mit den Service-Standards eines Online-Supermarktes bzw. -Lieferdienstes 
mithalten muss, um attraktiv für neue Zielgruppen zu sein. Den möglichen Bedarf 

für ein Warenangebot über einen solchen Marktplatz zu decken, liegt (analog zu 
Punkt 1) in der Entscheidung der Marktgilde bzw. Verkäufer.  

 
 

4. der Vorgang für Anregungen und Beschwerden durch Bürger:Innen sub-

stantiell erleichtert wird, so dass sich mehr Menschen mit ihren Anliegen 
direkt an Politik und Verwaltung wenden können. Dies wäre z.B. durch ein 

Ticketsystem zu erreichen, welches ermöglicht, dass bei einem bestimmten 
Anliegen eine direkte Ansprache der Verantwortlichen erfolgt. Die Bür-
ger:innen sollten den Status ihres Anliegens jederzeit verfolgen können. 

Im Rahmen der Umsetzung des Onlinezugangsgesetzes (OZG) steht in der 
Stadtverwaltung der Einsatz des Kommunalportals.NRW als Leverkusener Bür-
gerportal an, das standardisierte digitale Dienste, z. B. Anträge für Bürger ermög-

lichen soll. Der Fachbereich Digitalisierung erkundet aktuell die integrierten Mög-
lichkeiten für die OZG-Leistungen „Online-Bürgerbeteiligungen“ und „Mängelmel-
dung“. Das Kompetenzzentrum Digitalisierung NRW, in Federführung der zentra-

len Dienste, hat für die OZG-Leistung „Beschwerde“ noch nicht abschließend 
entschieden, ob der Dienst direkt im Kommunalportal.NRW oder einem soge-

nannten Beteiligungsportal.NRW im Portalverbund zur Verfügung gestellt wird. 
Diese Dienste befinden sich aktuell noch in der Konzeptionsphase. Es ist aber 
bereits verbindlich, dass die Vorgänge aufgrund der IT-Struktur der Portale mit 

einem integrierten Ticketsystem verknüpft sind. An den OZG-Digital-Projekten 
„Bürgerbeteiligung“ und „Mängel melden“ beteiligt sich die Stadtverwaltung Le-

verkusen gemäß der vorgesehenen Priorisierung, um die mit dem OZG einher-
gehenden Standards zu erfüllen. Die Stadtverwaltung prüft zudem, ob sie im Pro-
jekt „Bürgerbeteiligung“ als Pilotkommune fungieren möchte. Parallel werden wei-

tere Umsetzungsmöglichkeiten für die Beteiligung von Bürgerinnen und Bürgern 
über ein Beschwerdemanagement durch andere oder ergänzende Angebote eva-

luiert. So ist z. B. auch die Prüfung der Melde-App RADar (Antrag der CDU Nr. 
2021/0721) im Gesamtprojekt „Beschwerdemanagement“ integriert. 

 
Dezernat für Finanzen und Digitalisierung in Verbindung mit Oberbürgermeister, Rat 

und Bezirke 
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